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KOMMUNIKATION SPRACHE MIGRANT RASSISMUS  S VERSTÄNDNIS VORURTEILE 
EIN BILD FREMD Fragen AUSGREN INTERKULTUREEL EINLADUNG FARBEN UNG 
VERMITTELN 									           STEREOTYPEN 27.6.2011 // Haus der Ärzteschaft // Ärztekammer Nordrhein 

Tersteegenstr. 9 // 40474 Düsseldorf 

Auf Düsseldorfer Ebene hat sich ein Arbeitskreis aus VertreterInnen von Wohlfahrt, 
Kliniken  und Beratungsstellen gegründet, um den Bedarf an kultursensibler Kommuni-
kation für Situationen in der Regelversorgung zu ermitteln und erste Lösungsstrate-
gien zu entwickeln. 

Unterschiedliche soziokulturelle Herkunft, Bildung und Status bilden eine Quelle 
potentieller  Missverständnisse. Diese können mit qualifizierten Sprach- und Integrati-
onsmittlern aufgefangen und konstruktiv aufgelöst werden. Die kultursensible Kom-
munikation geht über die sprachliche Vermittlung hinaus und berücksichtigt die kul-
turellen Hintergründe der Beteiligten in professionellen Gesprächssituationen. Eine 
umfassende Verständigung ist die beste Voraussetzung für eine gelingende Integrati-
onsförderung. Wird diese Methode eingesetzt, wirkt sich dies - wie Studien belegen -
präventiv und Kostensparend auf das Angebot der Regelversorgung aus.

Der Fachtag „Vermitteln - Verstehen - Handeln“ befasst sich mit der Rolle, den Aufga-
ben sowie den Einsatzfeldern von Sprach- und  KulturmittlerInnen und richtet sich an 
Fachkräfte aus Diensten des Sozial-, Gesundheits- und Bildungswesens.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
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Moderation der Fachtagung: Cinur Ghaderi, PSZ Düsseldorf 

08:30 – 09:00 Uhr  	 Ankunft und Stehcafe

09:00 – 09:30 Uhr 	 GruSSworte

			   Herrn Oberbürgermeister Elbers (angefragt)				  
			   Prof. Dr. Dr. Wolfgang Tress // ärztlicher Leiter Psychosomatische 			 
			K   linik ,  LVR-Klinikum Düsseldorf - Kliniken der Heinrich-Heine-Universität

			   Michael Esser // stellv. VORSTANDSVORSITZENDER Caritasverband 
			D   üsseldorf 
				  
09:30 – 09.40 Uhr  	 Szenische Einführung: Soki tozali koloba monoko moko te

09:40 – 11:00 Uhr  	impulse

			   Laiendolmetscher, Community Interpreter, Sprach- und Kultur-         	
			mittler   ,  Geschichte einer bewegten Kommunikationshilfe 			 
			S   abine Rauch, diPL. SOZIALPÄDAGOGIN, PSYCHOSOZIALES ZENTRUM FÜR 
			FLÜCHTLI   NGE DÜSSELDORF

			   Wie kann Psychotherapie mit Dolmetschern gelingen? 
			D   r. med. (yu) M.  san. Ljiljana Joksimovic // Klinik für Psychosomatische 
			M   edizin und Psychotherapie,  LVR-Klinikum Düsseldorf - Kliniken der 
			H   einrich-Heine-Universität

			   Ein Bild sagt nichts ohne seinen Rahmen- Kultur als erklärender 		
			   Hintergrund für das Verstehen von Kindern 
			J   essica Kuehn-Velten // Psychologische Psychotherapeutin, 
			K   inderschutzAmbulanz am EvK Düsseldorf

			   Qualifizierung als Sprach- und Integrationsmittler/-in als neuer 		
			   Beruf: Erfahrungen aus einem bundesweiten Transferprojekt 
			M   iguel Tamayo // SprInt-Transfer, WuppertaL
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11:00 – 11:30 Uhr  	 Pause mit Imbiss 

11:30 – 13.:30 Uhr  	world  cafe

			   Sprach- und Kulturmittlung im Bildungsbereich 
			K   amil Basergan, Sabine Weller, Jugendmigrationsdienst, 					  
			P   rojekt Soronko – Kinder in Vielfalt, Diakonie Düsseldorf // 
			D   ora Obiri- Yeboah, Sprach und Kulturmittlerin 

			   Sprach- und Kulturmittlung in der Jugendhilfe  
			   N.N., Jugendamt  // Kirija Kämpf, Sprach- und Integrationsmittlerin

			   Diagnose im Trialog
			M   onika Schröder, Dipl.-Psych., Psychologische Psychotherapeutin, 			 
			K   linik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, LVR-Klinikum 
			D   üsseldorf - Kliniken der Heinrich-Heine-Universität // Abdulhalim Al Mahmud,  		
			SPRACH   -UND KULTURMITTLER

			   SPRACH-UND KULTURMITTLUNG IN DER BEGLEITUNG VON 
			   RUSSISCHSPRACHIGEN DEMENTIELL ERKRANKTEN  
			BETTI   NA HAJDU, LEITERIN MIGRATIONSDIENST CARITASVERBAND // 
			DA   NIELA BRÜKER, DIPL. SOZIALGERONTOLOGIN

			   Erfahrungen mit Sprachmittlerpools
			Ann   e Wehkamp, Integrationsbeauftragte Stadt Solingen // 
			   Navina Bolla-Bong, Pädagogisches Zentrum  Aachen // 
			J   an Olshanski, SprIntPool Wuppertal 

			   Berufsbild und Qualifizierung zur Sprach- und 					   
			   Integrationsmittler/-in  
			M   iguel Tamayo, SprInt-Transfer // Annette Schwarz, renatec

			   Interkulturelle psychiatrische Beratung und Therapie
			P   atricia  Paffenholz, Dipl.Sozialarbeiterin, Dr. Bayraktar, 
			L   VR-Klinikum Düsseldorf - Kliniken der Heinrich-Heine-Universität

13:45 – 14:30 Uhr	 Zusammenfassung der Ergebnisse und Verabredungen
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KOMMUNIKATION SPRACHE MIGRANT RASSISMUS     VERSTÄNDNIS VORURTEILE 
EIN ANMELDUNG Fragen PROGRAMM AUSGRENZEN INTERKULTURELL FARBEN 		
							          Anmeldung bis zum: 14.06.2011

per E-Mail unter Angabe Ihres Namens, der Adresse und Ihrer Telefonnummer 
an: SilviaPatricia.ElGamal@diakonie-duesseldorf.de  

Ansprechpartnerin

Margit Weber, tel. 0211 91318833 Fax 0211 91318839 
E-Mail: margit.weber@diakonie-duesseldorf.de

Zertifizierung mit FortbildungspunkteN nach Fortbildungsordnung für die 
nordrheinischen Ärztinnen und Ärzte ist beantragt.
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